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Schweizerischer Unteroffiziersverband

An unsere Unterverbände und Sektionen
Liebwerte Kameraden!

Wir beehren uns, Euch einzuladen zu unserer

24./2S. Mai 1941 in Schwyz.
Beginn: 24. Mai, 1500. Lokal: Kasino. Tenue: Uniform.

Traktanden:
1. Protokoll der Delegiertenversammlung vom 5./6. Oktober

1940 in Lugano.
2. Aufnahme und Entlassung von Sektionen.
3. Jahresbericht des Zentralvorstandes.
4. Jahresrechnung 1940. Bericht der Revisoren.
5. Wettkampf in den Felddienstübungen während der Jahre

1937/39. Bekanntgabe der Klassierung und'Abgabe der Sek-
tionsauszeichnungen.

6. Anträge der Unterverbände und Sektionen:
a) Ernennung von Veteranen, Abänderung von Art. 10 der

Zentralstatuten (Antrag des Verbandes aargauischer
Unteroffiziersvereine) ;

b) Konkurrenz in schriftlichen Arbeiten (Antrag des Ver-
bandes aargauischer Unteroffiziersvereine),

7. Anträge des Zentralvorstandes:
a) Herausgabe eines Mitteilungsblattes des Zentral-

Vorstandes;
b) Schaffung einer Anleitung für Feldweibel.
c) Durchführung eines Wettkampfes im Handgranaten-

werfen im Jahre 1941.
8. Wahl eines Mitgliedes des Zentralvorstandes.
9. Arbeitsprogramm für 1941.

10. Festsetzung des Jahresbeitrages für 1942.
11. Voranschlag für 1942.
12. Wahl einer Revisionssektion.
13. Ehrungen.
14. Verschiedenes und Umfrage.

Bemerkungen zur Traktandenliste:
Jrait. 5. ße/r. FeZ<Zdie«s/Zi&n«gen.

An der letzten Delegiertenversammlung erhielt der Zentral-
vorstand Kompetenz, in Verbindung mit dem Kampfgericht
eine Klassierung der durchgeführten Uebungen vorzuneh-
men und allfällige Auszeichnungen an der nächsten Dele-
giertenversammlung zu verabfolgen. Auf Grund der vor-
liegenden Resultate hat der Zentralvorstand beschlossen,
den Sektionen, die den Wettkampf aufgenommen haben,
eine den Umständen und der Zeit entsprechende Auszeich-
nung zu überreichen.

Träfe/. 6. Anträge der t/n/erverbände und Sefe/ionen.
a) Betr. Veteranen. Der Verband aarg. Unteroffiziers-

vereine beantragt, Art. 10 der 'Zentralstatuten in dem Sinne
zu ändern, daß zum Veteran des Schweiz. Unteroffiziers-
Verbandes nur noch ernannt werden kann, wer das 60. AI-
tersjahr erreicht und während mindestens 10 Jahren einer
Verbandssektion als Mitglied angehört hat. Der Zentral-
vorstand unterstützt den Antrag und schlägt folgende neue
Fassung von Art. 10 der Zentralstatuten vor:
«Als Veteranen des Schweiz. Unteroffiziersverbandes kön-
nen verdiente Mitglieder ernannt werden, die in dem be-
treffenden Jahre das 60. Altersjahr erreichen und Aeltere,
sofern sie während mindestens 10 Jahren als Mitglieder
einer oder mehrerer Sektionen dem Schweiz. Unteroffiziers-
verband angehört haben.
Die Veteranen sind zum Tragen des Veteranenabzeichens
berechtigt. Dieses wird auf begründetes Gesuch der Sektion
durch den Zentralvorstand abgegeben.
Es steht den Sektionen frei, ihre Veteranenkategorie auf
anderer Grundlage zu berechnen.
Mitglieder, die in dem betreffenden Jahre das 60. Altersjahr
erreichen und Aeltere können sich, unbekümmert um die
Zeit der Mitgliedschaft bei einer Sektion, an den Schweiz.
Unteroffizierstagen in Zivil beteiligen und erhalten in be-
stimmten Wettkämpfen Zuschläge. Das Nähere wird in den
Grundbestimmungen für die Schweiz. Unteroffizierstage
festgelegt.»
Begründung. Die bisherigen Bestimmungen betr. Ve-
teranen, die lediglich die Beteiligung älterer Mitglieder an

den SUT regelten, genügen für die heutigen Verhältnisse
nicht mehr. Eine Aenderung wurde insbesondere notwendig
durch die Einführung des Veteranenabzeichens, das nur für
während längerer Zeit aktive und verdiente Kameraden re-
serviert bleiben soll. Es soll also inskünftig ein Unterschied
gemacht werden zwischen «Veteranen» im eigentlichen
Sinne des Wortes und ältern Teilnehmern an den SUT.
Das Veteranenabzeichen soll nicht nur ein Altersausweis,
sondern zugleich auch eine Auszeichnung für aktive und
verdienstvolle Mitarbeit im Verbände sein, wodurch es an
Wert gewinnen wird.

b) Betr. schriftliche Preisarbeiten. Gemäß
Art. 41 der Zentralstatuten werden Konkurrenzen in
schriftlichen Preisarbeiten nur in dem den Schweiz. Unter-
offizierstagen vorangehenden Jahre veranstaltet. Der Ver-
band aarg. Unteroffiziersvereine stellt den Antrag, solche
Konkurrenzen auch während der Zeit der gegenwärtigen
Mobilisation durchzuführen. Der Zentralvorstand unterstützt
den Antrag im Bestreben, nichts zu versäumen, was die
Verbandstätigkeit in der gegenwärtigen Zeit irgendwie be-
leben kann. Nach Auffassung des Zentralvorstandes wird
es sich jedoch nur um die Lösung engbegrenzter Aufgaben
handeln können. Der Erlaß eines bezüglichen Reglementes
und die Wahl des Preisgerichtes sollen dem Zentralvorstand
übertragen werden.

7" r a fe /. 7. An/rage des Zen/raivors/nndes.
a) Betr. Mitteilungsblatt. Zufolge Umwandlung in

die Armeezeitung steht unser offizielles Zentralorgan un-
serm Verbände nur noch in begrenztem Maße zur Verfü-
gung. Der Zentralvorstand erachtet es jedoch heute mehr
denn je als notwendig, mit den Unterverbänden und Sek-
tionen in engem Kontakt zu bleiben. Das soll durch die
Herausgabe eines periodisch erscheinenden, dreisprachigen
Mitteilungsblattes erreicht werden, das allen Mitgliedern
der Unterverbands- und Sektionsvorstände unentgeltlich
zugestellt wird. Die ersten Nummern sind probeweise er-
schienen. Der Zentralvorstand beantragt die Fortführung
der Herausgabe und ersucht um den notwendigen Kredit.

b)Betr. Anleitung für Feldweibel. Schon von
jeher und ganz besonders im gegenwärtigen Aktivdienst
machte sich in Unteroffizierskreisen das Fehlen einer be-
sondern Anleitung für den Feldweibeldienst unliebsam gel-
tend. Die Grundlage für diese Anleitung bilden die ein-
schlägigen Bestimmungen des Dienstreglementes. Darüber
hinaus war jedoch der Feldweibel in seinem schwierigen

.und verantwortungsvollen Dienst bis anhin weitgehend auf
die eigene Erfahrung angewiesen. Die Ausarbeitung einer
Anleitung für Feldweibel wurde im Auftrag des. Zentral-
Vorstandes schon vor Monaten begonnen und steht vor dem
Abschluß. Der Zentralvorstand beantragt, dieses Werk
drucken zu lassen und zum Kauf herauszugeben und ersucht
um den notwendigen Kredit.

c) Betr. Handgranatenwerfen. Der durch die Mo-
bilisation bedingte Mangel an praktischer Betätigung wirkt
sich in unsern Sektionen äußerst ungünstig aus. Der
Zentralvorstand nahm daher die Wiederaufnahme der
periodischen Wettkämpfe in allen Disziplinen in Aussicht.
Leider konnte unser Gesuch um Abgabe von Munition nicht
bewilligt werden. Ein Wettkampf im Handgranatenwerfen
ist jedoch nach Auffassung des Zentralvorstandes durchaus
möglich, sofern die bezüglichen Bestimmungen den gegen-
wärtigen Verhältnissen entsprechend geändert werden. Es
wird auf die betreffende Vorlage des Zentralvorstandes
verwiesen.

Träfe/. 8. Wö/iZ eines MZ/gZZetZes t/es Zen/rr/Zvors/anrZes.
Zufolge Beförderung zum Offizier hat Lt. P. Reymond,
Ste-Croix, als Mitglied des Zentralvorstandes demissioniert.
Gemäß den Bestimmungen der Zentralstatuten ist der frei-
gewordene Sitz im Zentralvorstand für die romanische
Schweiz reserviert. Dem Zentralvorstand innerhalb nütz-
licher Frist eingereichte Wahlvorschläge werden den Sek-
tionen vor der Versammlung bekanntgegeben.

Liebwerte Kameraden!
Die diesjährige Delegiertenversammlung steht im Zeichen

des 650jährigen Bestehens der Schweizerischen Eidgenossen-
Schaft. Die Versammlung soll am Samstag beendigt werden.
Für den Sonntag ist eine Fahrt nach dem Rüth vorgesehen, wo
wir das Gelübde der treuen Hingabe an unsere freie Heimat
erneuern wollen.

Der Zentralvorstand erwartet, daß sich sämtliche Unter-
verbände und Sektionen an dieser Delegiertenversammlung und
an der Feier auf dem Rütli vertreten lassen. Delegation der
Verbands- und Sektionsbanner ist Ehrenpflicht (Fähnriche im
Stahlhelm).

Mit freundeidgenössischem und kameradschaftlichem Gruß
DER ZENTRALVORSTAND.


	Schweizer Unteroffiziersverband

